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An der Holmer Mühle wurde 2003 eine „Fischtreppe“ errichtet. Es han-

delt sich hierbei um eine naturnahe Fischaufstiegshilfe, die es Fischen 

und anderen aquatischen Lebewesen ermöglicht, in der Seeve trotz des 

Wehrs an der Holmer Mühle zur  Quelle zu gelangen. 

„Fließgewässerschutzsystem 

Im Jahr 1991 wurde mit dem Fließgewässerschutzsystem ein Konzept aufgestellt, welches die Wieder-

herstellung bzw. Entwicklung eines naturnahen, ökologisch funktionsfähigen und sowohl für Fische als 

auch für aquatische Kleinlebewesen durchgängigen Gewässernetzes für Niedersachsen zum Ziel hat. 

Bauwerke und andere Beeinträchtigungen wurden darin erfasst und die Auswirkungen für das Ökosys-

tem Fließgewässer bewertet. Besonders starke Beeinträchtigungen wurden als „Knackpunkte" bezeich-

net, die vorrangig, den Zielen des Fließgewässerschutzsystems entsprechend, umgestaltet und somit wie-

der zu einem naturnahen Teil des Gewässers werden sollen. 

Holmer Mühle 

Das Mühlenwehr in der Seeve in Holm stellte einen „Knackpunkt" dar. Die besonders starke Beeinträch-

tigung bestand hier aus einem hohen Sohlenabsturz (1,50 m) und einer betonierten Sohle. Dadurch wurde 

die Wanderung in der Seeve vorkommender Fische wie Bach- und Meerforelle, Bachsaibling, Bach-

neunauge, Gründling und Aal und auch die Verbreitung von wirbellosen Organismen wie Fliegenlarven, 

Flohkrebse und Schnecken, deren Lebensraum das Lückensystem in der Gewässersohle und dem angren-

zenden Uferbereich ist, behindert. 

Finanzierung 

2001 konnten für die Planung der Maßnahme an der Mühle in Holm Mittel des Landes Niedersachsen 

zur Verfügung gestellt werden. Die Umsetzung erfolgte 2003 mit Mitteln der Europäischen Union (Pro-

gramm zur Entwicklung der Landwirtschaft und des ländlichen Raumes -PROLAND -), der Bundesre-

publik Deutschland und des Landes Niedersachsen (Programm „Gemeinschaftsaufgabe zur Verbesserung 

der Agrarstruktur und  des Küstenschutzes") sowie des Landkreises Harburg und der Stadt Buchholz  

Planung 

Die Planung wurde vom Niedersächsischen Landesbetrieb für Wasserwirtschaft und Küstenschutz Be-

triebsstelle Lüneburg (NLWK) in enger fachlicher Abstimmung und Zusammenarbeit mit dem Nieder-

sächsischen Landesamt für Ökologie (NLÖ), der  Bezirksregierung Lüneburg und dem Landkreis Har-

burg durchgeführt. Dabei war auch der Denkmalschutz zu beachten. Insbesondere musste sichergestellt 

werden, dass der Geschichts-und Museumsverein Buchholz und Umgebung e.V. die Wehranlage und die 

Mühle weiterhin an den monatlich stattfindenden Mahltagen betreiben kann. Der Unterhaltungs- und 

Landschaftspflegeverband Seeve (ULV Seeve)  
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erklärte sich bereit Träger („Bauherr") der Maßnahme zu sein. Es wurden verschiedene Möglichkeiten zur 

Verbesserung der Durchgängigkeit untersucht. Kriterien waren die Herstellung der Durchgängigkeit für 

möglichst viele Arten die benötigte  Wassermenge, die Einbindung in die Umgebung, der Flächenbedarf, 

der erforderlicher Unterhaltungsaufwand und die Kosten. Die Abwägung der Kriterien führten zur Pla-

nung eines rund 60 m langen Gerinnes mit einer Sohlenbreite von 2,25 und einem mittleren Gefalle von 

1:40, das von Steinschwellen in Becken unterteilt wird. 

 Umsetzung 

Für die hier entstandene Fischwanderhilfe wurden natürliche Materialien verwendet. Die Schwellen wur-

den aus Findlingen gesetzt, für die Sohlen- und Böschungsbefestigung wurde Geröll und Kies eingebaut. 

 Durch die unterschiedlichen Höhen innerhalb der Schwellen variieren die Überströmungshöhen und die 

Fließgeschwindigkeiten über der Schwelle aber auch innerhalb der Decken. Dadurch wird den Fischen 

und sonstigen Lebewesen in der Seeve nun ein ungehindertes Durchwandern des Fließgewässers ermög-

licht. Darüber hinaus stellt die Fischwanderhilfe für viele Organismen einen geeigneten Lebensraum dar. 

Die zufließende Wassermenge kann durch Staubohlen und Schütze an der Wehranlage geregelt werden. 

Durch ein Schütz im Einlaufbereich kann der Zufluss zur Fischwanderhilfe verringert werden, damit bei 

Bedarf weiterhin der Wasserspiegel in der Seeve angestaut en kann, um an den Mahltagen das Mühlrad 

zu betreiben. Die Unterhaltung der Fischwanderhilfe übernimmt der ULV Seeve, der dabei von den See-

vefreunden Nordheide e.V. unterstützt wird.“  

   

Auszug aus dem Text der Informationstafel vor Ort (von 2003) 





Die Fischtreppe an der Holmer Mühle 
 

HL 02.15 

3 

 

 

 

Nordheide Wochenblatt vom 04.06.2003: 

  


